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  ZUSAMMENWIRKEN DER WIRTSCHAFT UND PSYCHOLOGIE 
Der Prozess der Globalisierung der Wirtschaft führt zu der Notwendigkeit der Globalisierung der Wirtschaftswissenschaft. Darunter soll man  nicht nur einen Übergang der Forschung  von Mikro- zur Makro und sogar Mega-Ebene verstehen, der für zwanzigsten Jahrhunderts typisch ist, aber dass er von `Integration ` aller Sozialwissenschaften und ihrer Konvergenz zu einem einheitlichen Wissen, einheitlichen Sozialwissenschaft begleitet wird. Unter Wissenschaften ist Psychologie am nächsten an der Wirtschaft.

Wirtschaftspsychologie entstand als Folge der Anerkennung der Tatsache, dass das Verständnis des menschlichen Verhaltens im Bereich der wirtschaftlichen Beziehungen und die Entwicklung der erfolgreichen Wirtschaftspolitik unmöglich ist, ohne die psychologischen Eigenschaften des Subjekts dieser Beziehungen zu verstehen.

Auf theoretischem Niveau ist diese Wechselwirkung mit Formierung der Wirtschaftspsychologie als komplexer Bereich der psychologischen Wissenschaft verbunden. Sie forscht  die psychologischen Gesetzmäßigkeiten des ökonomischen Verhaltens und der Interaktion von Einzel- und Gruppensubjekten, den Zusammenhang und die gegenseitige Beeinflussung der wirtschaftlichen und psychologischen Erscheinungen.

Spezifik der Wirtschaftpsychologie ist Interesse an subjektiven bewussten und unbewussten Phänomenen, die mit der Widerspiegelung des wirtschaftlichen Tätigkeitskreises von dem Mensch und der Regulierung seines wirtschaftlichen Verhaltens verbunden sind.

Grundlegende Determinante des wirtschaftlichen Verhaltens der Person sind die Ziele und Motive ihrer Lebensfunktion. Wirtschaftpsychologen konzentrieren seine Anstrengungen auf die Untersuchung folgender zusammenhängenden Aspekte:
- Eingebungen und Motiven der Menschentätigkeit;
- wirtschaftliches Selbstbewusstsein, das auf dem Grund des Erlebens, der Erfahrung und der Überwindung der Schwierigkeiten formiert;
- unbewusster Angang in der Psyche des Individuums und der Gesellschaft             ( Illusionen, Agiotage, Angst und Psychosen, die durch festsetzende Erlebnisse, Zusammenhängen, Emotionen im Gedächtnis erstehen);
- wirtschaftliches Verhalten, aktive Willenshandlung, die zielführend das Umfeld abwechseln. 

Auf praktischer Ebene wird das  Zusammenwirken der Wirtschaft und Psychologie mit der aktiven Herausbildung der praktischen Wirtschaftspsychologie als Tätigkeitsfeld von Psychologen, das mit der  Hilfeleistung bei psychischen Problemlösen der Wirtschaftsteilnehmer: der Individuen, sozialer Gruppen und Organisationen verbunden ist. Im wirtschaftlichen Bereich ist der Kreis solcher Probleme sehr breit: von der individuellen Beratung der Vertreter verschiedener gesellschaftlicher Gruppen (Manager, Unternehmer, Arbeitslose, Verbraucher, Sparer, Steuerzahler, usw.) bis zur Bildung  der staatseigen Wirtschaftspolitik unter Beachtung der praktischen Weiterempfehlungen von  Sozialpsychologen.
Die Hauptrichtungen der wissenschaftlichen und angewandten Forschungen in Wirtschaftspsychologie sind:

 1. Entwicklung der Personalmotivationsmethoden, auch immateriellen;

2. Stress-Management und Prävention von «Burn-out»;

3. Entwicklung von Management des psychischen Zustandes der Mitarbeiter; 

4. Ansteigen vom Umfang des Handelsumsatzes;
5. Einführung neuer Ansätze im Rahmen des "Gesundheitspsychologie ";

 6. Formierung der Unternehmenskultur , usw.
Auf dieser Weise wertet Wirtschaftspsychologie Probleme auf, die  in der Wirtschaft keine Entwicklung gefunden haben, aber unmittelbar damit verbunden sind. Sie soll die wirtschaftlichen Prozesse durch die Linse der Psychologie betrachten. Und das Ergebnis der interdisziplinären Zusammenarbeit der beiden Wissenschaften ist zweifellos die Verbesserung der beiden Bereiche.

